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Die GRÜNE LIGA Berlin e.V. veranstaltet jedes Jahr das Umweltfestival in Berlin amBrandenburger Tor und nutzte die Gelegenheit, ihre wasserbezogenen Aktivitäten undPublikationen im Rahmen eines Wassernetzdialogs am 4. Juni 2023 am GRÜNE LIGA Standeiner breiten Öffentlichkeit vorzustellen, dabei auch auf die Termine einzugehen, die imEinzugsgebiet der Stadtspree 2 stattfinden, in dem sich auch das Festgelände befand. DasGewässer gehört zu den Wasserkörpern in Berlin, die bei der behördlichen Umsetzung dereuropäischen Wasserrahmenrichtlinie Berücksichtigung finden.
Die Wassernetz-Ansprechpartner der GRÜNEN LIGA Berlin verknüpften dieses Dialog-Angebot mit der Möglichkeit, einen Einblick von dem Goldfischteich zu erhalten, der in Nähedes Festgeländes liegt und der zu den künstlichen Nebengewässern im Einzugsgebiet derStadtspree 2 zählt,
Am Stand lagen zahlreiche Publikationen zum Gewässerschutz aus, die von Mikroplastiküber Moorschutz und Regenwasser, biologischer Durchgängigkeit und Wasserhaushalt,Pestizidbelastung und Nährstoffeinträgen eine breite Themenpalette abdeckten. Viele derThemen ließen sich auch mit dem Goldfischteich in Verbindung bringen, genauso wie aufweitere Aktionsgewässer im Einzugsgebiet der Stadtspree 2, für die das Netzwerk Dialog-Veranstaltungen und Mitmachangebote realisiert.



Ergänzend wurde zur Veranschaulichung Makrozoobenthos aus dem Tiergartengewässertemporär entnommen. Es handelt sich dabei um kleine benthische, d.h. am Gewässerbodenlebende Wirbellose wie Köcherfliegen- oder Libellenlarven, Muscheln, Wasserasseln,Würmer oder Schnecken, die auch als Bioindikatoren verwendet werden. Unter demBinokular konnten die Interessierten sie näher beobachten. Das Artenspektrum deuteteallerdings eher auf eine mäßige Wasserqualität des Goldfischteichs hin, weshalb es wichtigist, dass Anstrengungen zur Verbesserung des kleinen Gewässers stattfinden - wieReduzierung der stofflichen Einträge und Schaffung von kleinen Lebensräumen wie kleineFlachwasserzonen oder durch Eingabe von Totholz. Dafür setzt sich das Wassernetz ein undwirbt hierfür auch gegenüber der Landespolitik, damit sie die dafür erforderlichen Mittelbereitstellt.
Unter den Interessenten fanden sich neben Eltern mit ihren Kindern, Behördenmitarbeiternund Lehrern auch Stadtführer, die sehr an Informationen zu lokal ansässigen Initiativen undden konkreten Bedingungen und Gegebenheiten ihrer Kiezgewässer interessiert waren.Auch ehemalige Behördenmitarbeiter aus der Berliner Verwaltung und Bundesbehörden,wie dem Umweltministerium fanden sich am Stand ein.

Unter die zahlreichen interessierten Besucher*innen mischten sich auch dieBundesumweltministerin Steffi Lemke und die Umweltsenatorin Dr. Manja Schreiner.

Erfahren Sie mehr über das Umweltfestival hier: https://www.umweltfestival.de
Möchten Sie sich am Berliner Wassernetz beteiligen? Auf unserer Website finden Sie alleTermine und Informationen und können sich für den Newsletter anmelden:https://wassernetz-berlin.deBei Fragen wenden Sie sich bitte an wasser@grueneliga.de oder kontakt@wassernetz-berlin.de
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